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1 Veranlassung und Aufgabenstellung 

In der Käthe-Kollwitz-Straße in 14943 Luckenwalde plant die Deutsche Reihenhaus AG 
als Bauherr die Errichtung eines neuen Wohnquartiers (siehe Lageplan in der Anlage 
1.2). Die interne Projektnummer lautet 2348 Luckenwalde.  
 
Das Grundstück weist eine Flächengröße von 4.120 m² auf. Es werden insgesamt 18 
dreigeschossige, nicht unterkellerte Reihenhäuser der Haustypen 120 („Wohntraum“) 
und 145 („Familienglück“) errichtet.  
 
Die Gründung der Gebäude soll auf Streifenfundamenten erfolgen. Die Bemessungslas-
ten mit Teilsicherheitsbeiwerten liegen zwischen 58,5 – 172,1 (Haustyp 120) bzw. 65,3 – 
163,5 kN/m (Haustyp 145). Die geplanten Fundamentbreiten betragen b = 0,30 – 0,50 m; 
die Fundamentdicken wurden mit 0,25 – 0,44 m angegeben. Die Außenfundamente 
werden mit einer Gründungstiefe von 0,81 m frostsicher gegründet (Fundamentdicke + 
Dicke Bodenplatte + Fußbodenaufbau). 
 
Die Regelfundamentpläne [U11] gehen von einem Bemessungswert R,d  des Sohlwider-
standes für die Streifenfundamente von 350 kN/m² aus. 
 
Im Bereich der Außenanlagen sind Zufahrtsstraßen, 18 Pkw-Stellplätze sowie Grünanla-
gen geplant. 
 
Das Grundstück ist derzeit teilweise bebaut. Die Gebäude stehen leer und sind teilweise 
eingefallen bzw. stark beschädigt. Auf dem umzäunten und ungenutzten Gelände konnte 
es zudem zu einer starken Vegetationsentwicklung kommen.  
 
Die KWS Geotechnik GmbH wurde auf der Grundlage ihres Angebotes Nr. A2134/20B vom 
01.10.2020 [U1] von der Deutschen Reihenhaus AG am 06.10.2020 mit der Durchführung 
geotechnischer und umweltanalytischer Untersuchungen sowie mit der Bestandsaufnahme 
zur Massenermittlung und der Erarbeitung eines Abbruch- und Entsorgungskonzeptes auf 
dem o.g. Standort beauftragt [U2]. 
 
Am 06.10.2020 fand die Kampfmittelfreimessung der Sondieransatzpunkte durch die 
GEO TECH Servicegesellschaft mbH statt.  
 
Im Zeitraum 06.-15.10.2020 und am 05.11.2020 wurden durch die Firma GEOTOP 
Gesellschaft für Baugrund- und Umweltuntersuchungen die Sondierarbeiten durchgeführt.  
 
Die bodenmechanischen und umweltanalytischen Untersuchungen erfolgten im Labor 
der GLU - Gesellschaft für Lebensmittel- und Umweltconsulting mbH. 
 
Gegenstand des vorliegenden Berichtes ist die Dokumentation und Auswertung der Gelän-
de- und Laborbefunde.  
 
Der geotechnische Teil des vorliegenden Gutachtens enthält alle für die Planung und 
Bauausführung erforderlichen Angaben zu Schichtenfolgen, Lagerungsdichten, Homo-
genbereichen, bodenmechanischen Kenn- und Rechenwerten, Setzungen sowie Anga-
ben zum aktuellen und höchsten Grundwasserstand.  
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Hinsichtlich der umweltanalytischen Bewertung werden die Analyseergebnisse den Prüf- 
und Grenz-/Prüfwertenwerten der BBodSchV sowie der LAGA M20 (TR Boden) gegen-
übergestellt und ausgewertet. Auf der Grundlage der Ergebnisse wird eine Gefährdungs-
abschätzung hinsichtlich des Boden- und Grundwasserschutzes vorgenommen.  
 
Das Abbruch- und Entsorgungskonzept für die Bestandsgebäude wird in einem separaten 
Bericht dargestellt. 
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2 Grundlagen 
 
[U1] Angebot der KWS Geotechnik GmbH Nr. A2134/20B an die Deutsche Reihenhaus 

AG vom 01.10.2020, Baugrundgutachten + orientierende Schadstofferkundung 

[U2] Auftrag der Deutschen Reihenhaus AG vom 06.10.2020 

[U3] Atlas zur Geologie von Brandenburg (2010) 

[U4] Geologische Übersichtskarte von Brandenburg, herausgegeben vom Landesamt 
für Bergbau, Geologie und Rohstoffe (LBGR), Maßstab 1: 25.000 

[U5] Flurabstandskarte des Grundwassers, Landesamt für Bergbau, Geologie und 
Rohstoffe (LBGR) 

[U6] Grundwassergleichenkarte, Landesamt für Bergbau, Geologie und Rohstoffe 
(LBGR) 

[U7] ZTV E-StB 17 - Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für 
Erdarbeiten im Straßenbau, Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrs-
wesen, Stand: 2017 

[U8] Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und zur Sanierung von 
Altlasten (Bundes-Bodenschutzgesetz - BBodSchG), Ausfertigungsdatum: 
17.03.1998, zuletzt geändert am 31.8.2015 

[U9] Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV), Ausfertigungsdatum: 
12.07.1999, zuletzt geändert am 31.8.2015 

[U10] Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA): Anforderungen an die stoffliche 
Verwertung von mineralischen Abfällen, Teil II: Technische Regeln für die Verwer-
tung, 1.2 Bodenmaterial (TR Boden), Stand: 05.11.2004 

[U11] Unterlagen des AG im Zusammenhang mit der Angebotsanfrage (charakteristi-
sche Fundamentlasten, Positionspläne Regelfundamente, Lastpläne) 

[U12] RStO 12 - Richtlinie für die Standardisierung des Oberbaues von Verkehrsflächen, 
Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Ausgabe 2012  

[U13] Arbeitsblatt DWA-A 138 – Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versicke-
rung von Niederschlagswasser, Stand: 04/2005 

 

Weiterhin werden die zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung gültigen DIN-Normen im 
"Weißdruck" sowie dem Stand der Technik entsprechende Merkblätter und Veröffentli-
chungen berücksichtigt. 
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3 Standortsituation 

3.1 Geografische Lage 

Das für die Errichtung des Wohnquartiers vorgesehene Grundstück befindet sich in der 
Käthe-Kollwitz-Straße 10-11 in 14949 Luckenwalde. Es umfasst die Flurstücke 118/1 und 
118/2, Flur 5 der Gemarkung Luckenwalde. Südwestlich des Grundstücks verläuft die 
Ziegelstraße, nach Osten und Westen schließt sich Wohnbebauung an. Im Norden des 
Grundstücks befinden sich eine derzeit ungenutzte Grünfläche sowie weitere Wohnge-
biete. (Anlage 1.1). 
 
Die nähere Umgebung ist überwiegend durch Wohnbebauung gekennzeichnet. Die 
Zufahrt zum Grundstück erfolgt über die Ziegelstraße. Der nördliche Grundstücksbereich 
ist nicht befahrbar. 
 
Die Fläche ist nach [U3] kein Natur- oder Landschaftsschutzgebiet. 
 
Das Untersuchungsgebiet ist weitestgehend eben und weist topographische Höhen um 
im Mittel ca. 48,4 m NHN auf. 
 

3.2 Geologische Situation 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich im Bereich der Baruther Urstromtals. Die Fläche 
ist gekennzeichnet durch Talsande der Weichselkaltzeit (Brandenburger Stadium), das 
sind Sande mit teils geringen Anteilen von Schluff und Kies [U4]. Das Untersuchungsge-
biet wird flächendeckend von durchschnittlich 50 cm Auffüllung überdeckt. 
 

3.3 Hydrogeologische Situation 

Gemäß Grundwassergleichenkarte des Hauptgrundwasserleiters [U6] liegt die Grund-
wasseroberfläche im Untersuchungsbereich auf einer Ordinate von ca. 47 m NHN. Das 
Grundwasser fließt in nordöstliche Richtungen.  
 
Gemäß Flurabstandskarte [U5] liegt der Grundwasserflurabstand im Grundstücksbereich 
bei ca. 1 m u. GOK.  
 
Das Gelände befindet sich außerhalb von Trinkwasserschutzgebieten. 
 
Gemäß der Grundwasserauskunft des Landesamts für Umwelt Brandenburg wurde für 
die Grundwassermessstelle 3945 1180 im Bereich Feuerwache Luckenwalde ein 
höchster Wasserstand HW von 47,26 m NHN gemessen (siehe Anlage 8). Der aktuelle 
Wasserstand liegt nach dem Schreiben bei 46,49 m NHN. Die Messstelle liegt ca. 600 m 
Luftlinie entfernt vom Baugrundstück. 
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4 Durchgeführte Untersuchungen 

4.1 Felduntersuchungen 

Die Sondierarbeiten wurden im Zeitraum 06. - 15.10.2020 sowie am 05.11.2020 durch 
die Firma GEOTOP nach Freigabe der Ansatzpunkte durch Kampfmittelfreimessungen 
durch die Firma GEO TECH durchgeführt.  
 
Folgende Arbeiten wurden ausgeführt:  
 

 Freigabe der Sondieransatzpunkte (Kampfmittelfreimessungen) durch die Firma 
GEO TECH 

 9 Rammkernsondierungen (RKS) nach DIN EN ISO 22475-1 mit einem Durch-
messer von 60 mm bis max. 11 m unter GOK durch Fa. GEOTOP 

 Entnahme von Bodenproben meterweise und bei Schichtwechsel 

 9 Schwere Rammsondierungen (DPH) nach DIN EN ISO 22476-2 bis max. 12 m 
unter GOK durch Fa. GEOTOP 

 organoleptische Ansprache des Bodens, Erstellung von Schichtenverzeichnissen 

 Vermessung der Sondierpunkte nach Lage und Höhe durch Fa. GEOTOP 
 
Die Positionen der Sondieransatzpunkte sind der Anlage 1.2 zu entnehmen. Die Schich-
tenverzeichnisse und Bodenprofile mit Rammprotokollen sind in Anlage 3 enthalten. 
 
 

4.2 Vermessungsarbeiten 

Im Zuge der Einmessung der Sondieransatzpunkte wurden folgende Ansatzhöhen 
ermittelt: 
  
Tabelle 1: Ergebnisse Vermessung der Ansatzhöhen 

Sondierung Ansatzhöhe [m NHN] 
RKS 1 48,08 
RKS 2 48,28 
RKS 3 48,23 
RKS 4 48,37 
RKS 5 48,74 
RKS 6 48,68 
RKS 7 48,90 
RKS 8 48,28 
RKS 9 48,28 

 
 
 

https://www.beuth.de/de/norm/din-en-iso-22475-1/83672229
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4.3 Bodenmechanische Laborversuche 

Folgende bodenmechanischen Laborversuche wurden durch die GLU - Gesellschaft für 
Lebensmittel- und Umweltconsulting mbH durchgeführt: 

 2 Stück Bestimmungen des Wassergehaltes nach DIN 18121 

 2 Stück Bestimmungen der Korndichte nach DIN EN ISO 17892-3 

 4 Stück Bestimmungen des Glühverlustes nach DIN 18128 

 5 Stück Bestimmung der Korngrößenverteilung nach DIN EN ISO 17892-4 
 

Die Ergebnisse der bodenmechanischen Untersuchungen sind in Anlage 4.2 dargestellt. 
Sie werden zusätzlich in der Baugrundbeschreibung in Kapitel 5.1 erläutert.  
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5 Baugrundverhältnisse 

5.1 Bodenaufbau und Lagerungsverhältnisse  

Nach Auswertung der Untersuchungsergebnisse lässt sich der Baugrund wie folgt 
beschreiben: 
 
Auffüllung (Homogenbereich A1) 
 
Im oberflächennahen Bereich wurde eine im Mittel ca. 0,5 –1,0 m mächtige (im Einzelfall 
1,6 m mächtige) sandige Auffüllung sondiert. Bei der Auffüllung handelt es sich um einen 
Feinsand, schwach mittelsandig bis mittelsandig und teils schwach schluffig und schwach 
kiesig.  
 
An 2 Bodenproben der Auffüllung wurde die Korngrößenverteilung nach DIN 17892-4 
ermittelt. Danach wurden Schluffkornanteile d ≤ 0,063 mm von 3,1 und 6,2  Masse-% 
sowie Kieskornanteile d ≥ 2 mm von 1,4 und 8,0 Masse-% ermittelt. Die Ungleichförmig-
keit betrug Cu = 2,5; die Krümmungszahl lag bei Cc = 0,9 und 1,0.  
 
Nach DIN 18196 werden die Bodengruppen [SE] und [SU] zugeordnet. Die Auffüllung 
wies Anteile von Ziegelbruch, Schlacke und Kohle von ca. 0 – 10 Vol.-%, bei RKS 06 
etwa 30 Vol.-% auf. Die Auffüllung ist locker gelagert. 
 
Aus der Korngrößenverteilung wurden nach den Verfahren von HAZEN und BEYER 
Wasserdurchlässigkeiten von kf = 1-2 x 10-4 m/s abgeleitet, das gilt nach DIN 18130-1 als 
durchlässig bis stark durchlässig.  
 
Nach ZTV E-StB 17 sind die  aufgefüllten Sande nicht frostempfindlich (Frostempfindlich-
keitsklasse F1). 
 
Es wurden Glühverluste nach DIN 18128 von 1,0 und 4,8 Masse-% bestimmt, damit ist 
die Auffüllung schwach organisch. 
 
Talsand (Homogenbereich B2) 
 
Darunter wurden bis zur Endteufe von max. 11 m unter GOK Talsande sondiert. Das sind 
Fein- bis Mittelsande, häufig schwach grobsandig und schwach kiesig (Bodengruppe 
SE). Die Lagerungsdichte wird als locker bis mitteldicht, ab ca. 10 m unter GOK als 
mitteldicht bis dicht bewertet. Die Talsande sind nicht frostempfindlich (F1). 
 
Nach DIN 17892-4 wurden Schluffkornanteile d ≤ 0,063 mm von 0,3 – 1,0 Masse-% 
sowie Kieskornanteile d ≥ 2 mm von 0,0 – 0,9 Masse-% ermittelt. Die Ungleichförmigkei-
ten betrugen Cu = 1,6 – 2,4; die Krümmungszahlen lagen bei Cc = 0,9 - 1,0. Damit sind 
die Talsande als sehr enggestuft zu bewerten. Nach DIN 18196 wird die Bodengruppe 
SE zugeordnet.  
 
Aus der Korngrößenverteilung wurden Wasserdurchlässigkeiten von kf = 2-6 x 10-4 m/s, 
das gilt nach DIN 18130-1 als stark durchlässig.  
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Es wurden Glühverluste von 0,1 und 0,2 Masse-% bestimmt (sehr schwach organisch). 
 
Tabelle 2: Ergebnisse bodenmechanischer Untersuchungen 
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RKS 1-1 Auffüllung 6,2 1,4 1 x 10-4 1 x 10-4    
RKS 1-4 Talsand      0,2  
RKS 2-1 Auffüllung       2,609 
RKS 2-3 Talsand 0,9 0,0 3 x 10-4 2 x 10-4    
RKS 2-6 Talsand 1,0 0,9 3 x 10-4 2 x 10-4    
RKS 3-1 Auffüllung      4,8  
RKS 4-1 Auffüllung     9,5   
RKS 4-3 Talsand 0,3 0,0 3 x 10-4 2 x 10-4    
RKS 5-3 Talsand      0,1  
RKS 5-6 Talsand 0,5 0,1 3 x 10-4 2 x 10-4    
RKS 6-4 Talsand 0,3 0,1 6 x 10-4 5 x 10-4    
RKS 6-5 Talsand       2,541 
RKS 7-1 Auffüllung 3,1 8,0 2 x 10-4 2 x 10-4  1,0  
RKS 7-4 Talsand     15,7   

 
Die Ableitung der Wasserdurchlässigkeitsbeiwerte aus der Korngrößenverteilung stellt 
generell ein Näherungsverfahren dar, das Ungenauigkeiten beinhalten kann. Zudem ist 
die Wasserdurchlässigkeit des Bodens in horizontaler Richtung um den Faktor 2 bis 10 
höher als in der Vertikalen. 
 
Der vereinfachte Schichtenaufbau ist in Tabelle 3 dargestellt. 
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Tabelle 3: Vereinfachter Schichtenaufbau 
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D
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 Auffüllung     
 Feinsand, schwach mittelsandig bis mittelsandig, 

teils schwach schluffig und schwach kiesig 
[SE], [SU] 3 A1 F1 

 Fremdbestandteile: Ziegelbruch, Schlacke, 
Kohle; 0 – 30 Vol.-% 

    

-0,40 / -1,6 lockere Lagerung     
 Talsand     

-11,0 (ET) Fein- bis Mittelsand, häufig schwach grobsandig 
und schwach kiesig 

SE 3 B2 F1 

 lockere bis dichte Lagerung     

 

5.2 Wasser im Baugrund 

Grundwasser wurde zwischen 1,20 und 1,70 m unter GOK sondiert, das entspricht einer 
Ordinate von etwa 46,70 – 47,20 m NHN (im Mittel 47,00 m NHN). 
. 
 

5.3 Bodenmechanische Eigenschaften und Kennziffern 

Nach der Bodenansprache, den Laborergebnissen des vorliegenden Gutachtens sowie 
Erfahrungen mit vergleichbaren Böden können die folgenden charakteristischen Kenn- 
und Rechenwerte angesetzt werden: 

Tabelle 4: Charakteristische Kennwerte 

Bodenart Wichte Scherfestigkeit Steifemodul 
Wasserdurch-

lässigkeit 

  k / 'k cal ´k c'k Es, k kf 

  [kN/m3] [°] [kN/m2] [MN/m2] [m/s] 
Auffüllung           

lockere Lagerung 16 / 10 30,0 0 20 10-3 - 10-4 
Talsande           

lockere Lagerung 16 / 10 30,0 0 20 10-3 - 10-4 

mitteldichte Lagerung 17 / 11 32,5 0 40 10-3 - 10-4 

dichte Lagerung 18 / 12 35,0 0 80 10-3 - 10-4 
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6 Folgerung für die Gründung 

Allgemein 
 
Die durch den Bauherrn vorgesehenen Gründungstiefen liegen bei 0,62 – 0,81 m unter 
GOK. In diesen Tiefen stehen locker gelagerte, sandige Auffüllungen und Talsande an. 
Grundsätzlich werden mindestens mitteldicht gelagerte, rollige Erdstoffe als ausreichend 
tragfähig bewertet. Eine durchgehend mitteldichte Lagerung wurde in Einzelfällen erst ab 
6,0 – 6,5 m unter GOK (DPH 6 und 7), sonst ab ca. 10 – 10,5 m unter GOK nachgewie-
sen. 
 
Die aus Gründen der Frostsicherheit empfohlene Gründungstiefe von mindestens 0,8 m 
unter Gelände wird im Bereich der Außenfundamente erfüllt.  
 
 
Einzel-/Streifenfundamente 
 
Es wird davon ausgegangen, dass die zwischen den Streifenfundamenten angeordnete 
bewehrte Sohlplatte nicht zum Lastabtrag herangezogen wird, sondern die Bauwerkslas-
ten allein von den Streifenfundamenten aufgenommen werden. Die Bodenplatte ist dann 
konstruktiv zu bewehren. 
 
Durch den Bauherren wurde ein Bemessungswert R,d  des Sohlwiderstandes für die 
Streifenfundamente von 350 kN/m² vorgegeben. 
 
Zur Überprüfung wurden durch den Gutachter Grundbruch- und Setzungsberechnungen 
nach DIN 4017 durchgeführt.  
 
Es wurde gemäß den oben dargestellten Baugrundergebnissen eine lockere Lagerung 
bis in größere Tiefe angenommen. Da R,d  > 350 kN/m² rechnerisch nicht erfüllt wurde, 
wurde in einem weiteren Schritt mit einem Gründungspolster gerechnet. Die Aushubsoh-
le lag dann bei -1,10 m unter GOK, zwischen Aushubsohle und der jeweiligen UK 
Fundamente werden die Gründungspolster angeordnet. 
 
Die Ergebnisse sind in der nachfolgenden Tabelle sowie in Anlage 6 dargestellt. Die 
Darstellung der Tabellenwerte erfolgte für die Regelausführung nach [U11].  
 
Tabelle 5: Ergebnisse der Grundbruchberechnungen   

Fundament Einbinde- 
tiefe 

Fundament- 
breite 

Bemessungswerte  
R,d  des 

Sohlwiderstandes 

Setzungen zul. 
σE,K 

 [m] [m] [kN/m²] [cm] [kN/m²] 
Haustyp 120 

401 0,81 0,30 436,5 0,46 306,3 
402 0,62 0,40 485,7 0,49 340,8 

403, 404 0,81 0,30 440,0 0,42 308,8 
405 0,62 0,40 502,5 0,41 352,6 
406 0,79 0,50 484,7 0,49 340,1 

Garage 1,06 0,30 419,8 0,36 294,6 
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Tabelle 5: Ergebnisse der Grundbruchberechnungen   

Fundament Einbinde- 
tiefe 

Fundament- 
breite 

Bemessungswerte  
R,d  des 

Sohlwiderstandes 

Setzungen zul. 
σE,K 

 [m] [m] [kN/m²] [cm] [kN/m²] 
Haustyp 145 

401 0,81 0,30 434,5 0,48 304,9 
403, 404 0,81 0,30 442,0 0,41 310,2 

406 0,67 0,50 493,7 0,46 346,4 
402 0,62 0,50 460,4 0,58 323,1 
405 0,62 0,40 525,1 0,34 368,5 

Garage 1,06 0,30 419,8 0,36 294,6 
 
Bei ordnungsgemäßer Ausführung sind Setzungen von ≤ 0,60 cm zu erwarten. 
 
Gründungspolster sollten aus RC-Material oder verdichtungsfähigen Kiessanden 0/32 
bestehen. Böden mit Fremdbestandteilen geringer Festigkeit > 10 % sind grundsätzlich 
auszutauschen. 

 
Bodenverdichtung 
 
Die Gründungssohlen sind generell nachzuverdichten. Als ausreichender Verdichtungs-
nachweis gilt ein Verdichtungsgrad von DPr ≥ 98%. 
 
Tabelle 6: Anforderungen an Dichte und Tragfähigkeit 

Bodengruppe Verdichtungsgrad  
DPr 

dyn. Tragfähigkeit  
Evd 

stat. Tragfähigkeit  
Ev2 

 % N/mm² N/mm² 
SE, SU  98  30  60 

GW, GI (Gründungspolster)   100   45  100 
 
Die Verdichtung ist mittels Feldversuch, mind. jedoch 2 Stück je Prüffläche, nachzuwei-
sen (u.a. dynamischer Lastplattenversuch, Dichteprüfung). 
  
Enggestufte Sande gelten nach DIN 18196 als mäßig verdichtbar. Sofern erforderliche 
Dichte- und Tragfähigkeitseigenschaften auf der Aushubsohle in den Fundamentstreifen 
im Rahmen der Abnahme der Gründungssohlen nicht nachgewiesen werden, ist durch 
den Fachgutachter über einen ggf. erforderlichen Bodenaustausch zu entscheiden. 
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7 Versickerung von Niederschlagswasser 

Die Bedingungen für eine planmäßige Versickerung von Niederschlagswasser werden im 
Arbeitsblatt DWA – A138 [U13] wie folgt benannt: 

a) Wasserdurchlässigkeit der Böden zwischen 1 x 10-3 und 1 x 10-6 m/s 

b) ausreichend mächtiger Sickerraum, d. h. Mindestabstand zwischen Versickerungs-
element und mittlerem höchstem Grundwasserstand (MHGW; meist  
a ≥ 1,0 m) 

c) ausreichender Abstand zu Kellern und anderen baulichen Anlagen 

d) der Versickerungsbereich muss schadstofffrei sein  

zu a) 

Gemäß Arbeitsblatt DWA – A138 wurden die für den Horizont bis max. 2 m unter GOK 
aus den Korngrößenverteilungen abgeleiteten Wasserdurchlässigkeiten mit einem 
Korrekturfaktor von 0,2 multipliziert. Danach ergeben sich nach Tabelle 7 korrigierte 
Wasserdurchlässigkeiten kf für Auffüllung und Talsand von 2–5 x 10-5 m/s. Die Vorgaben 
hinsichtlich einer ausreichenden Wasserdurchlässigkeit werden damit gemäß Arbeitsblatt 
erfüllt. 

Tabelle 7: Durchlässigkeitsbeiwerte aus relevanten Korngrößenverteilungen 

Entnah-
mestelle 

Tiefe [m 
unter GOK] 

Bodenart 
Boden-
gruppe 

kf-Wert korrelativ  
[m/s] 

Bemessungs-kf-Wert unter 
Berücksichtigung des  

Korrekturfaktors  
[m/s] 

RKS 1-1 0 – 0,50 Auffüllung [SU] 1 x 10-4 2 x 10-5 

RKS 4-3 1,50 – 2,00 Talsand SE 2 x 10-4 4 x 10-5 

RKS 7-1 0,15 – 1,00 Auffüllung [SE] 2 x 10-4 4 x 10-5 

zu b) 

Hierzu wurde von einer mittleren Geländehöhe von 48,40 m NHN ausgegangen. Für das 
Grundstück wurde in dem Schreiben des Landesamts für Umweltschutz Brandenburg ein 
mittlerer höchster Wasserstand (MHW) von 46,78 m NHN angegeben. Das entspricht 
damit einem Flurabstand von 1,62 m. Bei Herstellung einer flachen Versickerungsmulde 
könnte ein Sickerraum von ≥ 1,0 m gerade knapp erreicht werden. 

zu c) 

Wir gehen davon aus, dass dies im Rahmen der Versickerungsplanung berücksichtigt 
wird. 
 
zu d) 
 
„Schadstofffrei“ im Sinne des Arbeitsblatts DWA – A138 heißt erfahrungsgemäß, dass in 
den Versickerungsbereichen die Grenzwerte der Einbauklasse Z0 nach LAGA M20 nicht 
überschritten werden dürfen. Anderenfalls ist ein Bodenaustausch durchzuführen. 
Entsprechende Z0-Böden wurden im Bereich der RKS 3 und 4 (nordöstlicher Bereich) 
sowie der RKS 5 und 6 (zentraler Bereich) des Grundstücks detektiert. 
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8 Gebäudeabdichtung 

Das Gelände besitzt topographische Höhen um im Mittel ca. 48,4 m NHN. Bodenplatten 
und Aufbau weisen eine Mächtigkeit von 0,37 m auf (UK bei ca. 48,00 m NHN). 
 
Der höchste Wasserstand HW wird mit 47,26 m NHN angegeben (siehe Anlage 8).  
 
Mit der Wassereinwirkungsklasse W1-E (Bodenfeuchte und nicht drückendes Wasser) 
darf nur gerechnet werden, wenn der Baugrund bis zu einer ausreichenden Tiefe unter-
halb der Abdichtungsebene aus stark durchlässigen Böden (kf > 10-4 m/s nach DIN 
18130-1) besteht und die Unterkante der Abdichtungsebene mindestens 50 cm oberhalb 
des Bemessungswasserstandes liegt.  
 
Wird der Mindestabstand von 50 cm zum HGW/HHW unterschritten, ist die Abdichtung 
nach Wassereinwirkungsklasse W2.1-E (mäßige Einwirkung von drückendem Wasser ≤ 
3 m Eintauchtiefe) auszulegen. 
 
Die Anforderungen an die Wasserdurchlässigkeit des Bodens mit kf > 10-4 m/s werden 
erfüllt. Der Abstand zwischen UK Bodenplatte und HW beträgt nach derzeitigem Stand 
> 50 cm. 
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9 Angaben zum Kanalbau 

Baugruben mit einer Tiefe > 1,25 m sind abzuböschen bzw. zu verbauen. Die Baugru-
benwände abgeböschter Baugruben sind vor Niederschlagswasser und vor Austrock-
nung zu schützen (z. B. mit Folie abdecken). Bei beengten Platzverhältnissen sollte bei 
tieferen Baugruben auf geeignete Verbausysteme zurückgegriffen werden. Es gilt die 
DIN 4124 „Baugruben und Gräben; Böschungen, Arbeitsraumbreiten“. Leitungsgräben 
sind vor dem Zufluss von Wasser und vor Frost zu schützen.  
 
Vor dem Verfüllen sind Fremdkörper, die Schäden verursachen können, zu entfernen.  
 
Für den Bereich der Leitungszone sind Füllböden nach den Vorschriften der Veranlasser 
zu verwenden. 
 
Außerhalb der Leitungszone (Verfüllzone) kann der im Zuge der Baumaßnahmen 
ausgehobene Boden wiederverwendet werden, sofern er das Kriterium Z0 nach LAGA 
erfüllt (im Rahmen vorliegender Untersuchungen wurden Böden der Einbauklassen Z0 
bis Z2 festgestellt, siehe Kap. 11.3).  
 
In schwer zugänglichen und schwer verdichtbaren Bereichen können zur Verfüllung von 
Leitungsgräben zeitweise fließfähige, selbstverdichtende Verfüllbaustoffe (ZFSV) 
verwendet werden. Das Verdichten darf in der Leitungszone und in dem Bereich bis 1 m 
über Rohrscheitel nur mit leichtem Verdichtungsgerät, darüber mit mittelschwerem Gerät 
ausgeführt werden.  
 
Als Verdichtungsgrad für Grabensohle und Leitungszone gilt DPr ≥ 97 %. Dies gilt 
ebenfalls für die Verfüllzone außerhalb eines Straßenkörpers. Innerhalb eines Straßen-
körpers sind für SE- und SU-Böden bis 1 m unter Planum DPr ≥ 100 %, darunter 98 % 
nachzuweisen. 
 
Die Sohle von Leitungsgräben ist durch einen  Fachgutachter abnehmen zu lassen, in 
dem Rahmen ist ggf. über einen Mehraushub zu entscheiden. 
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10 Zufahrtsstraßen, Parkplätze 

Für die Bemessung des Straßenoberbaus gilt die RStO 12 [U12]. Nach dieser Richtlinie 
sind Wohnstraßen der Straßenkategorie ES V und den Belastungsklassen Bk0,3/Bk1,0 
zuzuordnen.  
 
Das Baugrundstück befindet sich in der Frosteinwirkungszone II nach [U12].  
 
Auf eine Frostschutzschicht kann verzichtet werden, da der Untergrund bzw. Unterbau 
bis mindestens 1,3 m Tiefe aus Boden der Frostempfindlichkeitsklasse F1 nach ZTV E-
StB 17 besteht. Der Boden muss aber weiterhin bezüglich Verdichtungsgrad und Tragfä-
higkeit die Anforderungen der ZTV SoB-StB an Frostschutzschichten erfüllen. Hierbei gilt: 
 

 Ev2 ≥ 120 MPa (Belastungsklasse Bk1,0) 
 Ev2 ≥ 100 MPa (Belastungsklasse Bk0,3) 

 
Der oberflächennahe Boden ist in entsprechender Schichtstärke abzuschieben. Das 
Planum ist fachgerecht zu verdichten. Aufgeweichte und nicht tragfähige Böden sind 
gegen verdichtungsfähige Böden auszutauschen. 
 
Auf frostempfindlichem Untergrund ist nach [U7] auf dem Planum ein Verformungsmodul 
von Ev2 = 45 MN/m² nachzuweisen. Die Aushubsohlen sind durch einen Fachgutachter 
abnehmen zu lassen. In dem Rahmen ist zu entscheiden, ob ggf. ein Mehraushub 
erforderlich ist.  
 
Im Rahmen der Eigenüberwachung sollte gemäß nach [U7] eine Untersuchung auf 
jeweils 1.000m² erfolgen, mindestens jedoch 2 Prüfungen. 
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11 Wasserhaltungsmaßnahmen 

Baunull und Gründungsordinaten der Gebäude in m NHN sind nicht bekannt. Für eine 
Vorprüfung, ob Wasserhaltungsmaßnahmen durchgeführt werden müssen, wurden 
folgende Annahmen getroffen: 

- mittlere Geländehöhe: 48,40 m NHN 
- Unterkante Außenfundamente (tiefste Einbindung): -0,81 m unter GOK 
- Aushubebene für Gründungspolster -1,10 m unter GOK 

→ das entspricht 47,30 m NHN 

- aktuell gemessener mittlerer Grundwasserstand (Stand: Oktober 2020): 
47,00 m NHN 

- zzgl. 0,30 m Zuschlag 
→ Bemessungswasserstand für den Zeitraum der Tiefbauarbeiten: 47,30 m NHN 

 
Daraus ergibt sich, dass sich die Aushubsohle für die Außenfundamente etwa in Höhe 
des Bemessungswasserstandes befindet. 
 
Um die Gründungssohlen der Außenfundamente fachgerecht nachzuverdichten, ist das 
Grundwasser auf 0,5 m unter Gründungssohle abzusenken. Nach den oben dargestellten 
Annahmen errechnet sich für eine Grundwasserabsenkung ein Absenkmaß von rd. 
0,50 m. 
 
Die Absenkung erfolgt entweder über Kleinfilteranlagen oder Flachbrunnenanlagen, die 
das Grundwasser mittels Saugleitungen, Saugpumpe und Druckleitungen fördern und zur 
Einleitstelle transportieren. 
 
Das Entnehmen, Zutagefördern, Zutageleiten bzw. Ableiten von Grundwasser sowie das 
Einleiten und ggf. das Einbringen von Stoffen in das Grundwasser stellt nach den 
Bestimmungen des § 9 Abs. 1 WHG jeweils eine Benutzung dar, für die nach § 8 WHG 
eine wasserbehördliche Erlaubnis erforderlich ist.  
 
Um hier eine geschlossene Wasserhaltung zu vermeiden, wäre es empfehlenswert, die 
Gründungssohle um mindestens 0,5 m über dem Grundwasserspiegel anzuordnen. Dann 
wäre eine offene Wasserhaltung ausreichend. Das Wasser, das dann den Fundament-
gräben über Böschungen zufließt oder auch als Regen anfällt, kann gut versickern, dafür 
ist der Boden ausreichend wasserdurchlässig.  

Grundsätzlich empfiehlt es sich für die weitere Planung, eine temporäre Grundwasser-
messstelle zur Beobachtung des Grundwasserstandes vor Ort zu installieren. 
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12 Umweltanalytische Bodenuntersuchungen 

12.1 Grundlagen der Ergebnisbeurteilung 

Gemäß Aufgabenstellung ist durch Bodenuntersuchungen zu klären, ob Kontaminationen 
vorliegen, die eine Einschränkung der geplanten zukünftigen Nutzung darstellen. 
 
Weiterhin ist zu erkunden, welche Mehraufwendungen für die Beseitigung kontaminati-
onsbedingter Einschränkungen (in der Regel aus abfallrechtlicher Sicht) entstehen.  
 
Zur Klassifizierung und Beurteilung der Untersuchungsergebnisse hinsichtlich einer 
Gefährdung von relevanten Schutzgütern und Wirkungspfaden sowie zur Prüfung 
kontaminationsbedingter Mehraufwendungen wurden folgende aktuell gültigen anzuwen-
denden rechtlichen Grundlagen herangezogen: 
 

 Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV); 
Stand 31.08.2015 [U9] 
 

 Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA): Anforderungen an die stoffliche Ver-
wertung von mineralischen Abfällen, Teil II: Technische Regeln für die Verwer-
tung, 1.2 Bodenmaterial (TR Boden); Stand 05.11.2004 [U10] 

 

12.1.1 Klassifizierung der Gefahrenbeurteilung (BBodSchV) 

Im Rahmen einer orientierenden Untersuchung wurde geprüft, ob Überschreitungen der 
Prüfwerte der BBodSchV vorliegen, um eine weitergehende schutzgutbezogene Gefah-
renbeurteilung unter Berücksichtigung der geplanten Nutzung der Fläche vorzunehmen.  
 
Folgender Wirkungspfad wurde betrachtet: 
 

 Boden – Mensch (entsprechend der geplanten Nutzung Prüfwerte für Kinderspiel-
flächen, Wohngebiete, Park- und Freizeitanlagen) 
 
 

12.1.2 Klassifizierung hinsichtlich Abfallrecht (LAGA) 

In Ergänzung zur schutzgutbezogenen Gefahrenbeurteilung nach BBodSchG bzw. 
BBodSchV erfolgt auch eine Bewertung der vorliegenden Untersuchungsbefunde im 
Boden unter abfallrechtlichen Prämissen, die insbesondere dann relevant werden, wenn 
es zu Eingriffen in den Untergrund kommt, z. B. im Rahmen von Bautätigkeiten. Die hier 
aufgezeigten Maßnahmen sind nicht der Gefahrenabwehr zuzuordnen. Die Bewertung 
der festgestellten Schadstoffbelastungen erfolgt dabei gemäß LAGA auf Grundlage des 
vorgegebenen Untersuchungsumfanges. 

Gemäß LAGA ergeben sich bei der Überschreitung von Zuordnungswerten die nachfol-
gend genannten Folgerungen für die Verwertung von ausgehobenem Bodenmaterial: 
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Z 0:    uneingeschränkter offener Einbau ist möglich 

Z 1: eingeschränkter offener Einbau, es gelten grundsätzlich die  
Z 1.1 Werte, darüber hinaus kann in hydrogeologisch günsti-
gen Gebieten Bodenmaterial mit Eluatkonzentrationen von bis 
zu Z 1.2 zugelassen werden 

Z 2: Obergrenze für den Einbau von Boden mit definierten techni-
schen Sicherungsmaßnahmen unter Betrachtung des Einzel-
falls (z.B. kein Wiedereinbau in Wasserschutzgebieten) 

Die Entsorgung von Böden der Einbauklassen einschließlich Z 2 liegt in der Eigenver-
antwortung des Erzeugers. Eine Nachweispflicht über den Verbleib der Materialien 
besteht nicht, wobei darauf hinzuweisen ist, dass auf Verlangen der zuständigen Behör-
den eine Abfallbilanz für Baumaßnahmen vorzulegen ist.  

Böden der Einbauklassen > LAGA Z 2 stellen gefährliche Abfälle dar. Als solche sind sie 
einer gesonderten Entsorgung (z.B. Deponie oder geeignete Bodenbehandlung (Reini-
gung)) zu unterziehen. Die fachgerechte Entsorgung ist nachweispflichtig und hat 
ausschließlich über das elektronische Nachweisverfahren zu erfolgen (Pflicht für alle 
Abfallerzeuger).  

 

12.2 Untersuchungsergebnisse zur Gefahrenbeurteilung (BBodSchV) 

Für den Wirkungspfad Boden – Mensch sind gem. Vorgaben der BBodSchV die Untersu-
chungsergebnisse aus den obersten 10 cm bzw. 35 cm Boden relevant. Im vorliegenden 
Gutachten werden Proben aus Tiefen von 0,0 – 1,0 m nach BBodSchV bewertet. 
4 Mischproben (s. Tabelle 8) wurden für die Grundlage der umweltanalytischen Frage-
stellungen durch das Labor hergestellt und auf die Parameter Benzo(a)pyren, As, Pb, Cd, 
Cr, Cu. Ni, Hg, Zn, Cyanide gesamt, PCB, OCP und PCP im Feststoff untersucht (siehe 
Anlage 2.2).  

Tabelle 8: Herstellung der Mischproben für Untersuchungen nach BBodSchV 

MP1/0,00 - 0,85 MP5/0,00 – 0,90 MP6/0,00 - 0,70 MP7/0,15 - 1,00 m 

RKS 01-1 0,00 - 0,50 RKS 03-1 0,00 – 0,70 RKS 05-1 0,00 - 0,50 RKS 07-1 0,15 – 1,00 

RKS 02-1 0,00 - 0,85 RKS 04-1 0,00 – 0,90 RKS 06-1 0,00 - 0,70   

 
Entsprechend der Auswertung der Untersuchungsergebnisse nach BBodSchV ist 
festzustellen, dass im untersuchten Wirkungspfad Boden - Mensch die definierten 
Prüfwerte für Kinderspielflächen, Wohngebiete sowie Park- und Freizeitanlagen nicht 
überschritten werden (siehe Anlage 2.2).  
 
Im Ergebnis der o.g. orientierenden Untersuchungen wurde daher keine Gefähr-
dung für die menschliche Gesundheit bei einer Nutzung des Untersuchungsgebie-
tes als Kinderspielfläche, Wohngebiet oder Park- und Freizeitanlage festgestellt.  



    
Bodenuntersuchung und geotechnischer Bericht, 14943 Luckenwalde Seite 24 von 27 Seiten 
 

 

S:\Alle\Projekte\Reihenhaus AG\2348 Luckenwalde\Gutachten\201210_2348_Luckenwalde_ReihenhausAG.docx 

WS
Geotechnik

In der tabellarischen Zusammenstellung der Anlage 2.2 sind sämtliche Analyseergebnis-
se den genannten Prüfwerten gegenübergestellt.  
 
 

12.3 Ergebnisse der abfallrechtliche Bodenuntersuchungen (LAGA) 

Zur abfallrechtlichen Bewertung des untersuchten Bodenmaterials wurden ausgewählte 
Bodenproben bzw. Bodenmischproben durch das Labor hergestellt (s. Tabelle 9) und auf 
die erforderlichen Parameter nach LAGA-Richtlinie TR Boden vom 05.11.2004 unter-
sucht und nachfolgend eingestuft. 

Tabelle 9: Herstellung der Mischproben für Untersuchungen nach LAGA TR Boden 

MP1/0,00 - 0,85 MP2/0,70 - 1,60 MP3/0,00 - 1,00 MP4/0,60 - 1,60 m 

RKS 01-1 0,00 - 0,50 RKS 03-2 0,70 – 1,60 RKS 05-1 0,00 - 0,50 RKS 05-2 0,60 – 1,60 

RKS 02-1 0,00 - 0,85 RKS 04-2 0,90 – 1,50 RKS 06-1 0,00 - 0,70 RKS 06-2 0,70 – 1,60 

    RKS 07-1 0,15 – 1,0   

 
Die vollständigen Ergebnisse der abfallrechtlichen Bodenuntersuchungen sind in Anlage 
2.1 und die entsprechenden Prüfberichte in Anlage 4.1 enthalten. 

Im Ergebnis zeigten sich folgende LAGA-Einstufungen:  

Tabelle 10: Übersicht der LAGA-Einstufungen 

Probenbezeichnung Entnahmetiefe LAGA-Einstufung Einstufungsparameter 

MP 1 0,00 – 0,50 m Z 2 PAK (EPA), TOC 

MP 2 0,70 – 1,60 m Z 0 - 

MP 3 0,00 – 1,00 m Z 1 Kupfer 

MP 4 0,60 – 1,60 m Z 0 - 
 
Im Ergebnis der abfallrechtlichen Auswertung können folgende Feststellungen für die 
untersuchten LAGA-Parameter abgeleitet werden: 
 
Im Bereich der RKS 1 und 2 wurden bei 0 - 0,85 m unter GOK erhöhte PAK und TOC-
Werte festgestellt. Diese TOC-Konzentrationen sind vermutlich auf Pflanzenbestandteile 
des Ackers zurückzuführen. Durch die leichte Überschreitung an Kupfer ist die Mischpro-
be 3 (0,00 – 1,00 m) als LAGA Z 1 einzustufen. Bei MP 2 und MP 4 zeigen sich keine 
relevanten Schadstoffkonzentrationen, so dass diese Bereiche gem. LAGA als Z 0 
eingestuft werden. 
 
Ob ein Wiedereinbau vor Ort möglich ist, ist durch die zuständige untere Abfallwirt-
schaftsbehörde zu entscheiden. Aufgrund des hohen Grundwasserspiegels ist derzeit 
davon auszugehen, dass nur Z0 – Boden wiederverwertet werden kann. 
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13 Zusammenfassung und Handlungsempfehlung 

Die Deutsche Reihenhaus AG plant in der Käthe-Kollwitz-Straße in 14943 Luckenwalde 
die Errichtung eines Wohnquartiers. Es werden 18 dreigeschossige, nicht unterkellerte 
Reihenhäuser der Haustypen 120 („Wohntraum“) und 145 („Familienglück“) gebaut.  
 
Gegenstand des vorliegenden Berichtes ist die Dokumentation und Auswertung von 
Bodenuntersuchungen hinsichtlich geotechnischer und umweltanalytischer Fragestellun-
gen. 
 
 
Geotechnische Untersuchungen 

Im Mittel bis ca. 0,5 –1,0 m wurde eine sandige Auffüllung der Bodengruppen [SE] und 
[SU] nach DIN 18196 vorgefunden. Die Auffüllung wies Anteile von Ziegelbruch, Schla-
cke und Kohle von ca. 0 – 10 Vol.-%, bei RKS 06 etwa 30 Vol.-% auf. Die Auffüllung ist 
locker gelagert. 
 
Bis zur Endteufe folgen Talsande (SE). Das sind Fein- bis Mittelsande, häufig schwach 
grobsandig und schwach kiesig. Die Lagerungsdichte wird als locker bis mitteldicht, ab 
ca. 10 m unter GOK als mitteldicht bis dicht bewertet. 
 
Grundwasser wurde zwischen 1,20 und 1,70 m unter GOK sondiert, das entspricht etwa 
einer Ordinate von 46,70 – 47,20 m NHN (im Mittel 47,00 m NHN). 
 
Die durch den Bauherrn vorgesehenen Gründungstiefen liegen bei 0,62 – 0,81 m unter 
GOK. Seitens des Bauherren wird für den Baugrund ein Bemessungswert R,d  des 
Sohlwiderstandes für die Streifenfundamente von 350 kN/m² gefordert. Es wurden durch 
den Gutachter Setzungs- und Grundbruchberechnungen nach DIN 4017 durchgeführt. Im 
Ergebnis kann der Bemessungswert R,d  nur erreicht werden, wenn bis -1,10 m unter 
GOK ausgehoben und unterhalb der Gründungssohlen ein dicht gelagertes Gründungs-
polster angeordnet wird. 
 
Die Bedingungen für eine Versickerung von Niederschlagswasser nach Arbeitsblatt DWA 
– A138 werden hinsichtlich einer Wasserdurchlässigkeit der Böden zwischen 1 x 10-3 und 
1 x 10-6 m/s erfüllt. Zwecks Schadstofffreiheit müsste in Abhängigkeit der Lage der 
Versickerungsflächen ggf. ein Bodenaustausch durchgeführt werden (lokal Z1- und Z2-
Böden). Bei Herstellung einer flachen Versickerungsmulde könnte ein Sickerraum von ≥ 
1,0 m gerade knapp erreicht werden. 
 
Nach den vorliegenden Ergebnissen sind die Bodenplatten nach Wassereinwirkungs-
klasse W1-E (Bodenfeuchte und nicht drückendes Wasser) abzudichten. Wird jedoch der 
Mindestabstand von 50 cm zum HGW/HHW unterschritten, ist die Abdichtung nach 
Wassereinwirkungsklasse W2.1-E (mäßige Einwirkung von drückendem Wasser ≤ 3 m 
Eintauchtiefe) auszulegen. 
 
Im Zusammenhang mit dem Bau von Wohnstraßen kann auf eine Frostschutzschicht 
verzichtet werden, da der Untergrund bzw. Unterbau bis mindestens 1,3 m Tiefe aus 
Boden der Frostempfindlichkeitsklasse F1 nach ZTV E-StB 17 besteht. Der Boden muss 
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aber weiterhin bezüglich Verdichtungsgrad und Tragfähigkeit die Anforderungen der ZTV 
SoB-StB an Frostschutzschichten erfüllen. 
 
Gründungssohlen sind grundsätzlich nachzuverdichten. Nach den im Bericht getroffenen 
Annahmen kann daher für die Herstellung der Außenfundamente eine Grundwasserab-
senkung von rd. 0,50 m erforderlich sein. 
 
 
Umweltanalytische Untersuchungen 

Im Rahmen der Planung zur Errichtung eines Wohnquartiers wurde durch Bodenuntersu-
chungen geprüft, ob Kontaminationen des Bodens vorliegen, die als gefahrenrelevant im 
Sinne des BBodSchG gelten und/oder einen kontaminationsbedingten Grundstücksman-
gel darstellen. 

Im Ergebnis der umweltanalytischen Untersuchungen konnten auf dem Grundstück 
teilweise erhöhten Belastungen des Bodens mit PAK und Kupfer nachgewiesen werden.  
 
Eine Gefährdung der menschlichen Gesundheit sowie Einschränkungen der Nutzung als 
Kinderspielflächen, Wohngebieten oder Park- und Freizeitanlagen sind auf Basis einer 
ersten orientierenden Untersuchung gemäß BBodSchV nicht abzuleiten.  
 
Jedoch ist bei baubedingten Eingriffen in den Bodenuntergrund mit kontaminationsbe-
dingten Mehrkosten gemäß Abfallrecht (LAGA) zu rechnen.  
 
Die Bedingungen eines Wiedereinbaus vor Ort sollten mit der zuständigen unteren 
Abfallwirtschaftsbehörde geklärt werden. 
 
 
Berlin, 10.12.2020 

KWS Geotechnik GmbH Beratende Gesellschaft für Hydrogeologie und Umweltschutz 

 

 

ppa. Dr. Manfred Schafhauser   i.A. M.Sc. Julia Röhrich  

 

i.A. Dipl.-Ing. Sven Gornik        
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Anlage 1.1 

 

Übersichtslageplan Untersuchungsgebiet (M 1:25.000) 
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Anlage 1.2 

 

Lageplan mit Darstellung der Sondierpunkte  

(M 1:500) 
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Anlage 2 

 

Darstellung der Untersuchungsergebnisse 

  



 

Bodenuntersuchung und geotechnischer Bericht, 2076 Nauen Anlagen 
 
 

S:\Alle\Projekte\Reihenhaus AG\2348 Luckenwalde\Gutachten\201210_2348_Luckenwalde_ReihenhausAG.docx 

WS
Geotechnik

 

 

 

 

 

Anlage 2.1 

 

Tabellarische Zusammenstellungen  

der Analysenergebnisse nach LAGA 

  



Anlage 2.1 WS
Geotechnik

Luckenwalde, Käthe-Kollwitz-Straße

Neubaumaßnahme

Zuordnungswerte LAGA TR 20 vom 05.11.2004

Prüfzeitraum: 18.11. - 08.12.2020

Mischprobe Dimension MP1 MP2 MP3 MP4

Material B B B B

Tiefe m u. GOK Z 0 (Sand) Z 1 Z 2 0,00 - 0,50 0,70 - 1,60 0,00 - 1,00 0,60 - 1,60

Feststoff Dimension

KW C10 - C22 mg/kg TS 100 300 1.000 < 100 < 100 < 100 < 100

KW C10 - C40 mg/kg TS 100 600 2.000 < 100 < 100 < 100 < 100

Σ PAK (EPA) mg/kg TS 3 3 30 10,9 n.b. 1,83 n.b.

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,3 0,9 3 0,6 < 0,02 < 0,02 < 0,02

Σ PCB mg/kg TS 0,05 0,15 0,5 n.b. n.b. n.b. n.b.

Σ BTEX mg/kg TS 1 1 1 n.b. n.b. n.b. n.b.

Σ LHKW mg/kg TS 1 1 1 n.b. n.b. n.b. n.b.

EOX mg/kg TS 1 3 10 < 1 < 1 < 1 < 1

TOC Ges. % 0,5 1,5 5 1,93 0,07 0,08 0,12

Arsen mg/kg TS 10 45 150 4,96 < 0,5 4,79 0,51

Blei mg/kg TS 40 210 700 31,2 < 5 27,9 < 5

Cadmium mg/kg TS 0,4 3 10 < 0,4 < 0,4 < 0,4 < 0,4

Chrom mg/kg TS 30 180 600 50,5 < 5 < 5 < 5

Kupfer mg/kg TS 20 120 400 57,7 < 5 25,40 < 5

Nickel mg/kg TS 15 150 400 < 8 < 8 < 8 < 8

Quecksilber mg/kg TS 0,1 1,5 5 0,8 < 0,1 < 0,1 < 0,1

Zink mg/kg TS 60 450 1.500 61,4 6,8 50,6 < 5

Thallium mg/kg TS 0,4 2,1 7 0,11 < 0,1 < 0,1 < 0,1

Cyanide ges. mg/kg TS 3 10 0,31 < 0,1 0,22 < 0,1

Eluat Dimension Z 0 = Z 1.1 Z 1.2 Z 2

Arsen µg/l 14 20 60 < 5 < 5 5,4 < 5

Blei µg/l 40 80 200 < 5 < 5 6,2 < 5

Cadmium µg/l 1,5 3 6 < 0,5 < 0,5 < 0,5 < 0,5

Chrom µg/l 12,5 25 60 < 10 < 10 < 10 < 10

Kupfer µg/l 20 60 100 25,2 < 10 < 10 < 10

Nickel µg/l 15 20 70 < 10 < 10 < 10 < 10

Quecksilber µg/l < 0,5 1 2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2

Zink µg/l 150 200 600 < 20 < 20 < 20 < 20

Chlorid mg/l 30 50 100 < 10 < 10 10,6 < 10

Sulfat mg/l 20 50 200 28,3 < 20 < 20 < 20

Phenolindex µg/l 20 40 100 < 10 < 10 < 10 < 10

Cyanide ges. µg/l 5 10 20 < 5 < 5 < 5 < 5

pH-Wert 6,5 - 9,5 6,0 - 12,0 5,5 - 12,0 8 8,29 8,03 8,03

Leitfähigkeit µS/cm 250 1.500 2.000 177 47,4 99,9 47,8

LAGA-Zuordnung Z 2 Z 0 Z 1 Z 0

LAGA Z 0 / Z 1.1

LAGA Z 1

LAGA Z 1.2

LAGA Z 2 

LAGA > Z 2

n.b. - nicht bestimmbar

B - Boden

LAGA-Zuordnungswerte TR 20
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Anlage 2.2 

 

Tabellarische Zusammenstellung  

der Analysenergebnisse nach BBodSchV 

  



Anlage 2.2 WS
Geotechnik

Luckenwalde, Käthe-Kollwitz-Straße

Neubaumaßnahme

Zuordnungswerte BBodSchV - Wirkungspfad Boden - Mensch für Kinderspielflächen, Wohngebieten und Park- und Freizeit

Prüfzeitraum: 18.11. - 08.12.2020

Mischprobe Dimension MP1 MP 5 MP 6 MP 7

Lokalität 0,00 - 0,85 0,00 - 0,90 0,00 - 0,70 0,15 - 1,00

Material B B B B

Feststoff Dimension

PCP mg/kg TS 50 100 250 < 0,5 < 0,5 < 0,5 < 0,5

Summe PCB mg/kg TS 0,4 0,8 2 n.b. n.b. n.b. n.b.

Aldrin mg/kg TS 2 4 10 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01

Summe DDT mg/kg TS 40 80 200 0,01 0,02 < 0,01 < 0,01

HCB mg/kg TS 4 8 20 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01

HCH mg/kg TS 5 10 25 < 0,01 < 0,01 < 0,01 < 0,01

Benzo(a)pyren mg/kg TS 2 4 10 0,60 0,21 0,17 < 0,02

Arsen (As) mg/kg TS 25 50 125 4,96 4,49 9,22 1,52

Blei (Pb) mg/kg TS 200 400 1.000 31,2 46,8 31 26

Cadmium (Cd) mg/kg TS 10 20 50 < 0,4 < 0,4 < 0,4 < 0,4

Chrom (Cr) mg/kg TS 200 400 1.000 50,5 22,20 6,39 < 5

Nickel (Ni) mg/kg TS 70 140 350 < 8 < 8 10,3 < 8

Quecksilber (Hg) mg/kg TS 10 20 50 0,8 0,48 0,34 0,31

Cyanide gesamt mg/kg TS 50 50 50 0,31 0,75 0,28 0,18

Prüfbereich für Wohngebiete 

Prüfbereich für Parkflächen

n.b. - nicht bestimmbar

B - Boden

BBodSchV 

Prüfwert Boden - Mensch für

 Kinder-

spiel-

flächen

Wohn-

gebiete

Park- und 

Freizeit 

flächen
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Anlage 3 

 

Schichtenaufbau 
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Anlage 3.1 

 

Schichtenverzeichnisse 

  



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
3.1

Projekt: Reihenhaus AG - Luckenwalde Datum: 07.10.2020

Bohrung: Rammkernsondierung 01

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Mittelsand, Feinsand, schwach schluffig, humos

Wurzelreste, Ziegelbruch

locker gelagert leicht zu bohren braun

Auffüllung [SU] 0

 Handbohrer RKS 01-1 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,50

Feinsand, schwach mittelsandig

locker gelagert leicht zu bohren beige

Sand Talsand SE 0

Handbohrer bis ca. 1,
50 m, Sonde
Grundwasserspiegel
1.20m

RKS 01-2 1,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,00

Mittelsand, feinsandig

locker gelagert bis
mitteldicht gelagert

leicht zu bohren hellbraun

Sand Talsand SE 0

Sonde
sehr feucht bis naß

RKS 01-3 2,00
RKS 01-4 3,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

7,00

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig

locker gelagert leicht zu bohren braun

Sand Talsand SE 0

Sonde, Bohrung
beendet
naß

RKS 01-5 4,00

RKS 01-6 5,00

RKS 01-7 6,00
RKS 01-8 7,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
3.1

Projekt: Reihenhaus AG - Luckenwalde Datum: 07.10.2020

Bohrung: Rammkernsondierung 02

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,85

Feinsand, humos, schwach mittelsandig, schwach kiesig

Ziegelbruch ca 10%, Wurzelreste

locker gelagert leicht zu bohren braun

Auffüllung [SE]

Handbohrer RKS 02-1 0,85

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,90

Mittelsand, Feinsand, schwach humos

locker gelagert leicht zu bohren hellbraun

Sand Talsand SE 0

Handbohrer bis ca. 1,
50 m, Sonde
Grundwasserspiegel
1.30m
schwach feucht bis
naß

RKS 02-2 2,00
RKS 02-3 3,00

RKS 02-4 3,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

7,00

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig

locker gelagert leicht zu bohren graubraun bis
braun

Sand Talsand SE 0

Sonde, Bohrung
beendet
naß

RKS 02-5 5,00
RKS 02-6 6,00

RKS 02-7 7,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
3.1

Projekt: Reihenhaus AG - Luckenwalde Datum: 07.10.2020

Bohrung: Rammkernsondierung 03

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,70

Feinsand, humos, sehr schwach schluffig, schwach kiesig

Ziegelbruch ca. 5%

locker gelagert leicht zu bohren braun

Auffüllung '[SE/SU]'

Handbohrer RKS 03-1 0,70

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,60

Feinsand, mittelsandig

mitteldicht gelagert leicht zu bohren graubraun

Sand Talsand SE 0

Handbohrer bis ca. 1,
50 m, Sonde
Grundwasserspiegel
1.35m
naß

RKS 03-2 1,60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,80

Mittelsand, feinsandig

locker gelagert bis
mitteldicht gelagert

leicht zu bohren hellgraubraun

Sand Talsand SE 0

Sonde
naß

RKS 03-3 2,60
RKS 03-4 3,80

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

7,00

Mittelsand, feinsandig, kiesig, schwach grobsandig

locker gelagert leicht zu bohren bis
mäßig schwer zu

braun

Sand Talsand 0

Sonde, Bohrung
beendet
naß

RKS 03-5 5,00

RKS 03-6 6,00

RKS 03-7 7,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
3.1

Projekt: Reihenhaus AG - Luckenwalde Datum: 07.10.2020

Bohrung: Rammkernsondierung 04

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,90

Feinsand, humos, schwach kiesig, sehr schwach schluffig

Ziegelbruch ca 5%, Wurzelreste

locker gelagert leicht zu bohren braun

Auffüllung Sand '[SE/SU]'

Handbohrer RKS 04-1 0,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,50

Feinsand, schwach mittelsandig

locker gelagert leicht zu bohren graubraun

Sand Talsand SE 0

Handbohrer bis 1, 50
m
Grundwasserspiegel
1.42m
sehr feucht

RKS 04-2 1,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,90

Mittelsand, Feinsand

locker gelagert bis
mitteldicht gelagert

leicht zu bohren bis
mäßig schwer zu

hellgraubraun

Sand Talsand SE 0

Sonde
sehr feucht bis naß

RKS 04-3 2,00
RKS 04-4 2,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

7,00

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig

locker gelagert bis
mitteldicht gelagert

leicht zu bohren bis
mäßig schwer zu

braun

Sand Talsand SE 0

Sonde, Bohrung
beendet
naß

RKS 04-5 4,00

RKS 04-6 5,00

RKS 04-7 6,00
RKS 04-8 7,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
3.1

Projekt: Reihenhaus AG - Luckenwalde Datum: 08.10.2020

Bohrung: Rammkernsondierung 05

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Feinsand, humos, schwach mittelsandig, schwach kiesig, sehr
schwach schluffig

Ziegelbruch ca 5%, Wurzelreste

locker gelagert leicht zu bohren braun

Auffüllung '[SE/SU]'

Handbohrer RKS 05-1 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,60

Pflasterstein

vereinzelt Ziegelbruch

Auffüllung

Handbohrer

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,60

Mittelsand, feinsandig, grobsandig, sehr schwach kiesig

mit Kohlestückchen

locker gelagert leicht zu bohren hellbraungrau

Auffüllung [SE] 0

Handbohrer bis ca. 1,
50 m, Sonde
schwach feucht

RKS 05-2 1,60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,20

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig

locker gelagert leicht zu bohren hellgraubraun

Sand Talsand SE 0

Sonde
Grundwasserspiegel
1.70m
schwach feucht bis
naß

RKS 05-3 2,60

RKS 05-4 3,20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

5,00

Mittelsand, feinsandig

locker gelagert leicht zu bohren bis
mäßig schwer zu

graubraun

Sand Talsand SE 0

Sonde
naß

RKS 05-5 4,00

RKS 05-6 5,00



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Anlage:
3.1

Projekt: Reihenhaus AG - Luckenwalde Datum: 08.10.2020

Bohrung: Rammkernsondierung 05

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

7,00

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig

locker gelagert leicht zu bohren bis
mäßig schwer zu

braun

Sand Talsand SE 0

Sonde, Bohrung
beendet
naß

RKS 05-7 6,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
3.1

Projekt: Reihenhaus AG - Luckenwalde Datum: 08.10.2020

Bohrung: Rammkernsondierung 06

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,70

Feinsand, humos, kiesig, sehr schwach schluffig

Ziegel, Schlacke, Kohle ca 30%, Wurzelreste

locker gelagert leicht zu bohren braun

Auffüllung '[SE/SU]'

Handbohrer RKS 06-1 0,70

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,60

Feinsand, mittelsandig

locker gelagert leicht zu bohren beige

Sand Talsand SE 0

Handbohrer bis ca. 1,
50 m, Sonde
Grundwasserspiegel
1.55m
naß

RKS 06-2 1,60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

7,00

Mittelsand

locker gelagert leicht zu bohren braun

Sand Talsand SE 0

Sonde, Bohrung
beendet
naß

RKS 06-3 2,00
RKS 06-4 3,00

RKS 06-5 4,00

RKS 06-6 5,00
RKS 06-7 6,00

RKS 06-8 7,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
3.1

Projekt: Reihenhaus AG - Luckenwalde Datum: 08.10.2020

Bohrung: Rammkernsondierung 07

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,05

Feinsand, humos, schwach schluffig

locker gelagert leicht zu bohren braun

Auffüllung [SU] 0

Wurzelreste,
Handbohrer

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,15

Pflasterstein

Auffüllung

Aufbruch,
Handbohrer

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Mittelsand, feinsandig, schwach kiesig

Ziegelbruch ca 30%

locker gelagert leicht zu bohren bis
mäßig schwer zu

braun

Aufschüttung [SE]

Handbohrer
schwach feucht bis
feucht

RKS 07-1 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,90

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig

locker gelagert leicht zu bohren braun

Sand Talsand SE 0

Handbohrer bis ca. 1,
50 m, Sonde
Grundwasserspiegel
1.65m
schwach feucht bis
naß

RKS 07-2 2,00

RKS 0673 3,00

RKS 07-4 3,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

5,00

Feinsand, mittelsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig

locker gelagert leicht zu bohren bis
mäßig schwer zu

hellbraun

Sand Talsand SE 0

Sonde
naß

RKS 07-5 5,00



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Anlage:
3.1

Projekt: Reihenhaus AG - Luckenwalde Datum: 08.10.2020

Bohrung: Rammkernsondierung 07

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

7,00

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig

locker gelagert bis
mitteldicht gelagert

leicht zu bohren bis
mäßig schwer zu

graubraun

Sand Talsand SE 0

Sonde, Bohrung
beendet
naß

RKS 07-6 6,00

RKS 07-7 7,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
3.1

Projekt: Reihenhaus AG - Luckenwalde Datum: 07.10.2020

Bohrung: Rammkernsondierung 08

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Feinsand, humos, mittelsandig, schwach kiesig

Ziegelbruch ca 10%, Wurzelreste

locker gelagert leicht zu bohren graubraun bis
rotgelbbraun

Auffüllung  [SE]

Handbohrer

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,80

Feinsand, mittelsandig

locker gelagert mäßig schwer zu
bohren

hellgrau bis
weißgrau

Sand Talsand SE 0

Handbohrer

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,70

Feinsand, mittelsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig

locker gelagert bis
mitteldicht gelagert

leicht zu bohren bis
mäßig schwer zu

rotgelb bis
weißgrau

Sand Talsand SE 0

Grundwasserspiegel
(1, 57 m),
Handbohrer bis 1, 50
m, Sonde
feucht bis naß

RKS 02-1 0,85

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,90

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig

locker gelagert mäßig schwer zu
bohren

hellgrau

Sand Talsand SE 0

Sonde
naß

RKS 02-2 2,00

RKS 02-3 3,00

RKS 02-4 3,90

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,90

Feinsand, mittelsandig

locker gelagert leicht zu bohren hellgrau

Sand Talsand SE 0

Sonde
naß



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Anlage:
3.1

Projekt: Reihenhaus AG - Luckenwalde Datum: 07.10.2020

Bohrung: Rammkernsondierung 08

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

9,60

Mittelsand, schwach feinsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig

locker gelagert leicht zu bohren hellgrau

Sand Talsand SE 0

Sonde
naß

RKS 02-5 5,00

RKS 02-6 6,00
RKS 02-7 7,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

11,00

Mittelsand, grobsandig, schwach feinsandig, schwach kiesig

mitteldicht gelagert leicht zu bohren bis
mäßig schwer zu

hellgrau

Sand Talsand SE 0

Sonde, Bohrung
beendet
naß

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Anlage:
3.1

Projekt: Reihenhaus AG - Luckenwalde Datum: 07.10.2020

Bohrung: Rammkernsondierung 09

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,40

Feinsand, humos, mittelsandig, schwach kiesig

locker gelagert leicht zu bohren graubraun

Auffüllung  [SE]

Handbohrer
schwach feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,80

Mittelsand, feinsandig bis stark feinsandig, schwach humos

locker gelagert leicht zu bohren braungelb bis
gelb

Sand Talsand SE 0

Handbohrer
schwach feucht bis
feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,70

Mittelsand, schwach feinsandig bis feinsandig

locker gelagert bis
mitteldicht gelagert

leicht zu bohren weißgrau

Sand Talsand SE 0

Grundwasserspiegel
(1, 27 m),
Handbohrer bis 1, 50
m, Sonde
feucht bis naß

RKS 02-1 0,85

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,80

Feinsand, schwach mittelsandig

locker gelagert leicht zu bohren hellgrau

Sand Talsand SE 0

Sonde
naß

RKS 02-2 2,00

RKS 02-3 3,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

7,30

Mittelsand, schwach feinsandig, schwach grobsandig, schwach kiesig

locker gelagert leicht zu bohren hellgrau bis grau

Sand Talsand SE 0

Sonde
naß

RKS 02-4 3,90

RKS 02-5 5,00

RKS 02-6 6,00
RKS 02-7 7,00



Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Anlage:
3.1

Projekt: Reihenhaus AG - Luckenwalde Datum: 07.10.2020

Bohrung: Rammkernsondierung 09

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

11,00

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig

mitteldicht gelagert leicht zu bohren hellgrau

Sand Talsand SE 0

Sonde, Bohrung
beendet
naß

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)
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Anlage 3.2 

 

Bodenprofile und Rammprotokolle 

  



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

0,50  mS, fS, u2, h, y,

Wurzelreste, Ziegelbruch,

[SU],  Handbohrer

0,00

1,50  'Talsand', fS, ms2,

'Sand', SE, Handbohrer bis

ca. 1,50 m, Sonde

0,50

3,00  'Talsand', mS, fs,

'Sand', SE, Sonde

1,50

7,00  'Talsand', mS, fs, gs2,

g2, 'Sand', SE, Sonde,

Bohrung beendet

3,00

7,00

RKS 01

J. Röhrich

10.12.2020

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

7,0

8,0

Bohrprofil und Schwere Rammsonde

 RKS 01 // DPH 01

Höhenmaßstab: 1:50 Blatt 1 von 1

m u. GOK (48,08 m NHN)

KWS

GEOTOP 5772499

48,08m

Reihenhaus AG - Luckenwalde

374393

7,00m

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

7,0

8,0

0 5

Schlagzahl

1,20

DPH 01

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

KWS Geotechnik GmbH
Lützowstraße 102 - 104

10785 Berlin

Schwere Rammsonde:



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

0,85  fS, h, ms2, g2, y,

Ziegelbruch ca 10%,

Wurzelreste, [SE],

Handbohrer

0,00

3,90  'Talsand', mS, fS, h2,

'Sand', SE, Handbohrer bis

ca. 1,50 m, Sonde

0,85

7,00  'Talsand', mS, fs, gs2,

'Sand', SE, Sonde, Bohrung

beendet

3,90

7,00

RKS 02

J. Röhrich

10.12.2020

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

7,0

8,0

Bohrprofil und Schwere Rammsonde

 RKS 02 // DPH 02

Höhenmaßstab: 1:50 Blatt 1 von 1

m u. GOK (48,28 m NHN)

KWS

GEOTOP 5772484

48,28m

Reihenhaus AG - Luckenwalde

374386

7,00m

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

7,0

8,0

0 5

Schlagzahl

1,30

DPH 02

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

KWS Geotechnik GmbH
Lützowstraße 102 - 104

10785 Berlin

Schwere Rammsonde:



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

0,70  fS, h, u1, g2, y,

Ziegelbruch ca. 5%,

'[SE/SU]', Handbohrer

0,00

1,60  'Talsand', fS, ms,

'Sand', SE, Handbohrer bis

ca. 1,50 m, Sonde

0,70

3,80  'Talsand', mS, fs,

'Sand', SE, Sonde

1,60

7,00  'Talsand', mS, fs, g,

gs2, 'Sand', Sonde,

Bohrung beendet

3,80

7,00

RKS 03

J. Röhrich

10.12.2020

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

7,0

8,0

Bohrprofil und Schwere Rammsonde

 RKS 03 // DPH 03

Höhenmaßstab: 1:50 Blatt 1 von 1

m u. GOK (48,23 m NHN)

KWS

GEOTOP 5772495

48,23m

Reihenhaus AG - Luckenwalde

374409

7,00m

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

7,0

8,0

0 5 10

Schlagzahl

1,35

DPH 03

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

KWS Geotechnik GmbH
Lützowstraße 102 - 104

10785 Berlin

Schwere Rammsonde:



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

0,90  'Sand', fS, h, g2, u1,

y, Ziegelbruch ca 5%,

Wurzelreste, '[SE/SU]',

Handbohrer

0,00

1,50  'Talsand', fS, ms2,

'Sand', SE, Handbohrer bis

1,50 m

0,90

2,90  'Talsand', mS, fS,

'Sand', SE, Sonde

1,50

7,00  'Talsand', mS, fs, gs2,

g2, 'Sand', SE, Sonde,

Bohrung beendet

2,90

7,00

RKS 04

J. Röhrich

10.12.2020

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

7,0

8,0

Bohrprofil und Schwere Rammsonde

 RKS 04 // DPH 04

Höhenmaßstab: 1:50 Blatt 1 von 1

m u. GOK (48,37 m NHN)

KWS

GEOTOP 5772472

48,37m

Reihenhaus AG - Luckenwalde

374401

7,00m

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

7,0

8,0

0 5 10

Schlagzahl

1,42

DPH 04

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

KWS Geotechnik GmbH
Lützowstraße 102 - 104

10785 Berlin

Schwere Rammsonde:



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

0,50  fS, h, ms2, g2, u1, y,

Ziegelbruch ca 5%,

Wurzelreste, '[SE/SU]',

Handbohrer

0,00

0,60  'Pflasterstein', y,

vereinzelt Ziegelbruch,

Handbohrer

0,50

1,60  mS, fs, gs, g1, y, mit

Kohlestückchen, [SE],

Handbohrer bis ca. 1,50 m,

Sonde

0,60

3,20  'Talsand', mS, fs, gs2,

'Sand', SE, Sonde

1,60

5,00  'Talsand', mS, fs,

'Sand', SE, Sonde

3,20

7,00  'Talsand', mS, fs, gs2,

g2, 'Sand', SE, Sonde,

Bohrung beendet

5,00

7,00

RKS 05

J. Röhrich

10.12.2020

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

7,0

8,0

Bohrprofil und Schwere Rammsonde

 RKS 05 // DPH 05

Höhenmaßstab: 1:50 Blatt 1 von 1

m u. GOK (48,74 m NHN)

KWS

GEOTOP 5772444

48,74m

Reihenhaus AG - Luckenwalde

374379

7,00m

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

7,0

8,0

0 5

Schlagzahl

1,70

DPH 05

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

KWS Geotechnik GmbH
Lützowstraße 102 - 104

10785 Berlin

Schwere Rammsonde:



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

0,70  fS, h, g, u1, y, Ziegel,

Schlacke, Kohle ca 30%,

Wurzelreste, '[SE/SU]',

Handbohrer

0,00

1,60  'Talsand', fS, ms,

'Sand', SE, Handbohrer bis

ca. 1,50 m, Sonde

0,70

7,00  'Talsand', mS, 'Sand',

SE, Sonde, Bohrung

beendet

1,60

7,00

RKS 06

J. Röhrich

10.12.2020

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

7,0

Bohrprofil und Schwere Rammsonde

 RKS 06 // DPH 06

Höhenmaßstab: 1:40 Blatt 1 von 1

m u. GOK (48,68 m NHN)

KWS

GEOTOP 5772431

48,68m

Reihenhaus AG - Luckenwalde

374370

7,00m

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

7,0

0 5

Schlagzahl

1,55

DPH 06

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

KWS Geotechnik GmbH
Lützowstraße 102 - 104

10785 Berlin

Schwere Rammsonde:



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

0,05  fS, h, u2, y, [SU],

Wurzelreste, Handbohrer

0,00

0,15  'Pflasterstein', y,

Aufbruch, Handbohrer

0,05

1,00  mS, fs, g2, zy,

Ziegelbruch ca 30%, [SE],

Handbohrer

0,15

3,90  'Talsand', mS, fs, gs2,

'Sand', SE, Handbohrer bis

ca. 1,50 m, Sonde

1,00

5,00  'Talsand', fS, ms, gs2,

g2, 'Sand', SE, Sonde

3,90

7,00  'Talsand', mS, fs, gs2,

g2, 'Sand', SE, Sonde,

Bohrung beendet

5,00

7,00

RKS 07

J. Röhrich

10.12.2020

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

7,0

Bohrprofil und Schwere Rammsonde

 RKS 07 // DPH 07

Höhenmaßstab: 1:40 Blatt 1 von 1

m u. GOK (48,90 m NHN)

KWS

GEOTOP 5772419

48,90m

Reihenhaus AG - Luckenwalde

374359

7,00m

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

7,0

0 5 10

Schlagzahl

1,65

DPH 07

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

KWS Geotechnik GmbH
Lützowstraße 102 - 104

10785 Berlin

Schwere Rammsonde:



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

0,50  fS, h, ms, g2, y,

Ziegelbruch ca 10%,

Wurzelreste,  [SE],

Handbohrer

0,00

0,80  'Talsand', fS, ms,

'Sand', SE, Handbohrer

0,50

1,70  'Talsand', fS, ms, gs2,

g2, 'Sand', SE, Handbohrer

bis 1,50 m, Sonde

0,80

3,90  'Talsand', mS, fs, gs2,

'Sand', SE, Sonde

1,70

4,90  'Talsand', fS, ms,

'Sand', SE, Sonde

3,90

9,60  'Talsand', mS, fs2,

gs2, g2, 'Sand', SE, Sonde

4,90

11,00  'Talsand', mS, gs,

fs2, g2, 'Sand', SE, Sonde,

Bohrung beendet

9,60

11,00

RKS 08

J. Röhrich

10.12.2020

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

7,0

8,0

9,0

10,0

11,0

12,0

Bohrprofil und Schwere Rammsonde

 RKS 08 // DPH 08

Höhenmaßstab: 1:70 Blatt 1 von 1

m u. GOK (48,28 m NHN)

KWS

GEOTOP 5772440

48,28m

Reihenhaus AG - Luckenwalde

374373

11,00m

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

7,0

8,0

9,0

10,0

11,0

12,0

0 5

Schlagzahl

1,57

DPH 08

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

KWS Geotechnik GmbH
Lützowstraße 102 - 104

10785 Berlin

Schwere Rammsonde:



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

0,40  fS, h, ms, g2, y,  [SE],

Handbohrer

0,00

0,80  'Talsand', mS, fs-fs4,

h2, 'Sand', SE, Handbohrer

0,40

1,70  'Talsand', mS, fs2 - fs,

'Sand', SE, Handbohrer bis

1,50 m, Sonde

0,80

3,80  'Talsand', fS, ms2,

'Sand', SE, Sonde

1,70

7,30  'Talsand', mS, fs2,

gs2, g2, 'Sand', SE, Sonde

3,80

11,00  'Talsand', mS, fs,

gs2, 'Sand', SE, Sonde,

Bohrung beendet

7,30

11,00

RKS 09

J. Röhrich

10.12.2020

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

7,0

8,0

9,0

10,0

11,0

12,0

Bohrprofil und Schwere Rammsonde

 RKS 09 // DPH 09

Höhenmaßstab: 1:70 Blatt 1 von 1

m u. GOK (48,28 m NHN)

KWS

GEOTOP 5772494

48,28m

Reihenhaus AG - Luckenwalde

374390

11,00m

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

7,0

8,0

9,0

10,0

11,0

12,0

0 5 10

Schlagzahl

1,27

DPH 09

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

KWS Geotechnik GmbH
Lützowstraße 102 - 104

10785 Berlin

Schwere Rammsonde:
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Anlage 4 

 

Ergebnisse Bodenuntersuchung 
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Anlage 4.1 

 

Prüfberichte Boden 
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Anlage 4.2 

 

Bodenmechanische Untersuchungen 

  













































*  phi wegen 5° Bedingung abgemindert

sE,k = s0f,k / (gR,v · g(G,Q)) = s0f,k / (1.40 · 1.43) = s0f,k / 1.99  (für Setzungen)
Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

8.00 0.20 515.5 103.1 361.8 0.37 34.9 0.00 18.72 15.20 3.60 0.82

8.00 0.30 436.5 130.9 306.3 0.46 33.4 0.00 17.29 15.20 4.02 0.98

8.00 0.40 400.9 160.3 281.3 0.54 32.6 * 0.00 16.02 15.20 4.41 1.14

8.00 0.50 395.5 197.8 277.6 0.65 32.0 * 0.00 15.12 15.20 4.85 1.29

8.00 0.60 387.4 232.4 271.9 0.75 31.6 * 0.00 14.44 15.20 5.21 1.45

8.00 0.70 384.9 269.4 270.1 0.85 31.3 * 0.00 13.92 15.20 5.57 1.60

8.00 0.80 385.8 308.6 270.7 0.95 31.1 * 0.00 13.51 15.20 5.91 1.76

a
[m]

b
[m]

sR,d

[kN/m²]
Rn,d
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[kN/m²]
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Spannungsverlauf (b = 0.20 und 0.80 m)

0.00

0.74

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

6.0

6.5

GS = 0.44

 GW = 0.83

270.7

210.6

169.6

143.4

121.9

104.0

89.2

77.2

67.4

59.3

52.7

47.2

42.7

38.8

35.4

32.6

30.1

27.9

26.0

24.3

22.7

21.4

20.1

19.0

18.0

17.1

16.2

15.1

Berechnungsgrundlagen:
Streifenfundament
Norm:  EC 7
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 8.00 m)
gR,v = 1.40
gG = 1.35
gQ = 1.50

Anteil Veränderliche Lasten = 0.500
g(G,Q) = 0.500 · gQ + (1 - 0.500) · gG

g(G,Q) = 1.425
Tiefenbeiwerte nach: Brinch Hansen
berechnet mit j = 37.5 °
Gründungssohle = 0.44 m
Grundwasser = 0.83 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Grundbruch mit Tiefenbeiwerten
Sohldruck
Setzungen

System (b = 0.20 und 0.80 m)

0.00

0.74
0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

GS = 0.44

6.8 kN/m² 9.3 kN/m²

 GW = 0.83

max dphi = 5.0 °

g g ' j c Es n k
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] [-] Bezeichnung

19.0 12.0 37.5 0.0 80.0 0.00 0.667 Gründungspolster, dicht
16.0 10.0 30.0 0.0 20.0 0.00 0.667 Sand, locker

Boden g g ' j c Es n k
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] [-] Bezeichnung

19.0 12.0 37.5 0.0 80.0 0.00 0.667 Gründungspolster, dicht
16.0 10.0 30.0 0.0 20.0 0.00 0.667 Sand, locker

Auftr.Nr.: 685.20

Datum: 09.12.2020

M. d. H.: --

Gez.: JZ

Bearb.: JZ

Anl.Nr.: 1A

Käthe-Kollwitz-Straße,

GB, Fundament: 401

SF, Haustyp: 120
bsp ingenieure
Geotechnik

Umweltschutz Bültenweg 67

GmbH

38106 Braunschweig

Geot. Berechnung

Luckenwalde

   

Fon 0531 - 69 88 13 20

(Bezuhshöhe: OK FFB)













*  phi wegen 5° Bedingung abgemindert

sE,k = s0f,k / (gR,v · g(G,Q)) = s0f,k / (1.40 · 1.43) = s0f,k / 1.99  (für Setzungen)
Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

11.25 0.20 513.8 102.8 360.6 0.39 34.9 0.00 18.72 15.20 3.76 0.82

11.25 0.30 434.5 130.4 304.9 0.48 33.4 0.00 17.29 15.20 4.20 0.98

11.25 0.40 398.6 159.5 279.8 0.57 32.6 * 0.00 16.02 15.20 4.61 1.14

11.25 0.50 392.9 196.5 275.8 0.69 32.0 * 0.00 15.12 15.20 5.07 1.29

11.25 0.60 384.5 230.7 269.9 0.79 31.6 * 0.00 14.44 15.20 5.45 1.45

11.25 0.70 381.7 267.2 267.9 0.90 31.3 * 0.00 13.92 15.20 5.83 1.60

11.25 0.80 382.4 305.9 268.3 1.01 31.1 * 0.00 13.51 15.20 6.20 1.76
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268.3
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143.8
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81.2

71.6

63.6
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51.1

46.3

42.2

38.6

35.6

32.9

30.5

28.4

26.6

24.9

23.5

22.1

20.9

19.8

18.8

17.9

17.0

15.7

16.3

Berechnungsgrundlagen:
Streifenfundament
Norm:  EC 7
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 11.25 m)
gR,v = 1.40
gG = 1.35
gQ = 1.50

Anteil Veränderliche Lasten = 0.500
g(G,Q) = 0.500 · gQ + (1 - 0.500) · gG

g(G,Q) = 1.425
Tiefenbeiwerte nach: Brinch Hansen
berechnet mit j = 37.5 °
Gründungssohle = 0.44 m
Grundwasser = 0.83 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Grundbruch mit Tiefenbeiwerten
Sohldruck
Setzungen

System (b = 0.20 und 0.80 m)

0.00

0.74
0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

GS = 0.44

6.8 kN/m² 9.3 kN/m²

 GW = 0.83

max dphi = 5.0 °

g g ' j c Es n k
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] [-] Bezeichnung

19.0 12.0 37.5 0.0 80.0 0.00 0.667 Gründungspolster, dicht
16.0 10.0 30.0 0.0 20.0 0.00 0.667 Sand, locker

Boden g g ' j c Es n k
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] [-] Bezeichnung

19.0 12.0 37.5 0.0 80.0 0.00 0.667 Gründungspolster, dicht
16.0 10.0 30.0 0.0 20.0 0.00 0.667 Sand, locker

Auftr.Nr.: 685.20

Datum: 09.12.2020

M. d. H.: --

Gez.: JZ

Bearb.: JZ

Anl.Nr.: 2A

Käthe-Kollwitz-Straße,

GB, Fundament: 401

SF, Haustyp: 145
bsp ingenieure
Geotechnik

Umweltschutz Bültenweg 67

GmbH

38106 Braunschweig

Geot. Berechnung

Luckenwalde

   

Fon 0531 - 69 88 13 20

(Bezuhshöhe: OK FFB)
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